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Kreuzfahrtschiff im Hafen von 
St. John’s, Antigua
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J'Ouvert – bei diesem fröhlichen Karnevals-
Straßenfest fürs Volk, frühmorgens am 
Rosenmontag, werden alle mit Farbe bespritzt
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HÖHEPUNKTE

xxCharlotte Amalie (S. 92): Der 
von Kreuzfahrtschiffen gern besuchte 
Hafen von Saint Thomas ist einer der 
schönsten der Karibik.

xxPeter Island (S. 104): Exklusive 
Resort-Insel der British Virgin Islands, 
die allen Karibikklischees entspricht.

xxThe Baths (S. 105): Im Süden 
der Jungferninsel Virgin Gorda liegt die-
se sehenswerte Küstenlandschaft: ein 
von grauen Granitblöcken umstelltes, 
verwunschenes Labyrinth mit Schnor-
chelbassins, lichtdurchfluteten Grotten 
und begehbaren Höhlen.

xxWrack der Rhone (S. 105): Der 
Tauchgrund rings um das 1867 vor den 
BVI gesunkene Postschiff ist äußerst be-
liebt, nicht erst seit dem 1977 hier ge-
drehten Film „The Deep“.

xxBrimstone Hill Fortress Natio-
nal Park auf St. Kitts (S. 139): Das gut 
erhaltene britische Fort (17./18. Jh.) ist 
UNESCO-Welterbe – auch als Zeugnis 
der von westafrikanischen Sklaven ge-
leisteten Arbeit.

xxEnglish Harbour (S. 155): Der 
beliebteste Ankerplatz Antiguas lohnt 
auch für Nicht-Segler einen Besuch: we-
gen seines britischen Bollwerks aus der 
Zeit Admiral Nelsons.

xxParc National mit xxVulkan 
Soufrière (S. 166): Großes Natur-
schutzgebiet im grünen Herzen Gua-
deloupes mit imposanten Wasserfällen.

xxBotanical Gardens (S. 170): Ro-
seaus botanischer Garten bietet einen 
Überblick über die Inselflora Dominicas 
und verfügt über einige Exemplare der 
raren „Sisserou“-Papageien.

xxMorne Trois Pitons National 
Park (S. 172): Der Nationalpark im 
Südosten Dominicas zählt wegen seiner 
einzigartigen Vulkanlandschaft mit Re-
genwald, Fumarolen, Wasserfällen und 
Kraterseen zum UNESCO-Welterbe.

xxCabrits National Park (S. 172): 
Die Ruinen des Fort Shirley auf Domi-

nica sind teils von Tropenwald über-
wuchert. Schöner Blick auf die Prince 
Rupert Bay; gute Schnorchelriffe.

xxFort-de-France (S. 177): In der 
französisch angehauchten Altstadt von 
Martiniques Kapitale macht das Bum-
meln Spaß.

xxMarigot Bay (S. 188): Die von 
Wald und Bergen umgebene Bucht gilt 
als schönster Hafen auf St. Lucia.

xxPitons (S. 188): St. Lucias 
Schutzgebiet Pitons Management Area 
bei Soufrière zählt zum UNESCO-Welt-
erbe. Es umfasst neben zwei Vulkanke-
geln auch schwefelhaltige Fumarolen 
und heiße Quellen sowie ein großes 
Korallenriff.

xxTobago Cays (S. 201): Grenadi-
nische Trauminselchen im türkisblauen 
Meer. Nur die Wenigsten sind bewohnt.

xxSandy Island (S. 203): Von Pal-
men gesäumtes Robinsoneiland vor der 
zu Grenada gehörenden Insel Carriacou.

xxSt. George’s (S. 204): Der Hafen 
ist der schönste Ankerplatz Grenadas.

xxNorthern Range (S. 217): Der 
Bergriegel im Norden Trinidads über-
rascht mit üppiger Tropenvegetation, in 
der sich auch Kolibris wohlfühlen.

xxKarneval in Port of Spain (S. 
220): Die „Mutter des karibischen Nar-
rentreibens“ auf Trinidad findet zeit-
gleich mit dem europäischen Karneval 
statt. Traumhaft schöne Kostüme!

xxPigeon Point (S. 221): Tobagos 
Vorzeigestrand im Südwesten der Insel: 
weißer Sand, Palmen, blaues Meer und 
ein vorgelagertes Korallen-Schnorchel-
riff, an dem man mit etwas Glück Man-
tas beobachten kann.

xxEl Yaque (S. 222): Die weite, 
seichte Bucht im Süden der venezola-
nischen Isla Margarita gilt als eines der 
besten Windsurf- und Kitesurf-Reviere 
der Welt.

xxWillemstad (S. 235): Farbenfro-
he Altstadthäuser im Amsterdamer Stil 
– auf Curaçao, der „holländischsten“ der 
ABC-Inseln.

Rechts: Stillleben auf Karibisch.
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EINSTIMMUNG

Weite bis zum Horizont. Zur türkis-
blauen See geneigte Kokospalmen. 
Warme Luft, die sanft über die Haut 
streicht. In bunten Pastellfarben ge-
strichene Holzhäuschen. Fröhliche, 
gesellige Menschen, die gerne herzlich 
lachen. Eine auflandige Brise, die ein-
schmeichelnde Klänge von Steeldrums 
herüberfächelt. Der Duft exotischer 
Speisen. – Die von der Sonne verwöhn-
ten Karibikinseln der Kleinen Antillen 
warten mit einer reichhaltigen Palette 
an Sinneseindrücken auf, die gerade für 
Menschen aus kühl-gemäßigten Brei-
ten schlichtweg paradiesisch erschei-
nen. Sie können jedoch von Insel zu 
Insel ganz unterschiedlich sein.

Kultur, Religion, Musik und Sprache 
wurden auf den Kleinen Antillen von 
den unterschiedlichen Kolonialherren 
geprägt – anfangs von Spaniern, später 
von Holländern, Franzosen und Briten; 
letztere bescherten einigen Inseln den 
Linksverkehr. Mit den Kolonialisten 
gelangten afrikanische Sklaven und 

indische Kontraktarbeiter auf die Klei-
nen Antillen. So entstand eine bunte 
ethnische Mischung. Weitere Unter-
schiede zeigen sich im Klima, das die 
nördlichen Kleinen Antillen mit üppiger 
Tropenvegetation verwöhnt, während 
die unmittelbar vor der Küste Venezu-
elas gelegenen ABC-Inseln und die Isla 
Margarita vom Passatwind trocken und 
heiß gehalten werden.

Entsprechend vielfältig sind die 
Landschaften: Die Palette reicht von 
den strahlend weißen Sandstränden 
des Archipels von Los Roques bis zu den 
von Palmen gesäumten Bilderbuchba-
debuchten von Pigeon Point auf Toba-
go oder Brewer’s Beach auf St. Thomas.

Trotz der – mitunter selbstbewusst 
betonten – kulturellen Unterschiede 
gibt es zwischen den häufig nur durch 
einen schmalen Streifen türkisblauen 
Wassers getrennten Nachbarn auch viel 
Verbindendes: den Karneval etwa mit 
seiner mitreißenden Straßenfeger-Mu-
sik, oder die lässige „Soon come“-Men-
talität: Alles wird schon irgendwann 
irgendwie klar gehen.

EINSTIMMUNG
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Ab 100 v. Chr. Vom Orinico ziehen Barrancoid-
Indianer über Venezuela und Trinidad bis Barbados.
600-800 Arawak-Indianer besiedeln die Karibi-
schen Inseln.
Um 1250 Kriegerische Carib-Indianer vertreiben 
die Arawak.
12.10.1492 Kolumbus erreicht auf seiner ersten 
Expedition die Bahamas-Insel San Salvador.
27.10.1492 Kolumbus landet an der Nordküste 
Kubas und glaubt, Indien erreicht zu haben.
24.12.1492 Kolumbus' Flaggschiff Santa Maria 
läuft im Nordwesten Hispaniolas (heute Domini-
kanische Republik) auf Grund; mit Gründung der 
Siedlung „La Navidad“ beginnt die spanische Be-
sitznahme der Karibik.
1494 Auf seiner zweiten Reise entdeckt Kolumbus 
Jamaika und Puerto Rico.
1496 Bartolomé Colón, ein Bruder von Kolumbus, 
gründet Santo Domingo, heute die Hauptstadt der 
Dominikanischen Republik.
1499 Der spanische Seefahrer Alonso de Hojeda 
entdeckt auf einem Beutezug die ABC-Inseln, findet 
dort aber kein Gold. 
1503 Der Spanier Juan de Bermúdez entdeckt Ber-
muda, das 1620 britische Kronkolonie wird.
1511 Diego Velázquez gründet auf Kuba sieben 
Siedlungen – erste Hauptstadt ist Santiago. Die 
Indianer werden von den Spaniern fast ausgerottet.
Ab 1524 Schwarzafrikaner werden zunehmend als 
Arbeitssklaven in die Karibik verschleppt, später v.a. 
für den Einsatz auf Zuckerplantagen. 
1536 Der portugiesische Seefahrer Pedro a Campo 
entdeckt Barbados. Wohl wegen der Luftwurzeln 
der Feigenbäume nennt er die östlichste Insel der 
Windward Islands Os Barbados – „die Bärtigen“.
1585-86 Handelsstreit zwischen den führenden 
Seemächten Spanien (Felipe II.) und England (Eli-
sabeth I.) – Francis Drake überfällt Santo Domingo. 
Später häufige Plünderungen durch englische und 
französische Piraten.
1588 Unter Francis Drake vernichten die Engländer 
die Armada Spaniens und beenden somit auch de-
ren Seevorherrschaft in der Karibik. Weitere europä-
ische Kolonialmächte drängen nach.
1621 In den Niederlanden wird die West Indische 
Compagnie ins Leben gerufen. 
1623 Die Engländer nehmen Saint Kitts ein.
1625 Die Engländer nehmen Barbados ein.
1629 England erhebt Anspruch auf die Bahamas.
1632 Die französische Compagnie des Isles 
d`Amerique beansprucht Dominica, Guadeloupe 

(1635), Martinique (1635), St. Lucia (1643), St. 
Martin (1648), St. Barts (1648), Grenada (1649) 
und St. Croix (1650).
1634 Der Holländer Johannes van Walbeeck er-
obert  Curacao, später Aruba und Bonaire und wird 
erster Gouverneur der Niederländischen Antillen.
1636 England nimmt die Insel Antigua ein.
1640 Auf Autonomie bedachte englische Puritaner  
siedeln sich auf der entvölkerten Bahamas-Insel 
Eleuthera an.
1652-54 Krieg zwischen den Niederlanden und 

England um die Vormacht im Seehandel. Im Frieden 
von Westminster müssen die Niederländer das eng-
lische Monopol über den Handel mit den englischen 
Kolonien anerkennen.
1671 Dänemark besetzt die Jungferninsel St. Tho-
mas.
Ab 1680 Intensivierung des für die Europäer hoch-
profitablen Dreieckshandels: Sklaven aus Afrika 
produzieren in der Karibik Zucker und Rum, der in 
Europa teuer verkauft wird. Mit dem Erlös werden 
europäische Manufakturwaren (Waffen, Eisenwa-

Eine neue Mall im altholländischen Kolonialstil in 
Oranjestad auf Aruba.

GESCHICHTE IM ÜBERBLICK
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ren, Glasperlen etc.) erworben und diese in Afrika 
wieder gegen Sklaven getauscht.
1697 Der Friedensvertrag von Ryswijk beendet 
den 1688 begonnenen Krieg zwischen Frankreich, 
England, Niederlande und Spanien, die auch deren 
überseeische Besitzungen betroffen hatten.
1719 Franzosen nehmen die Insel St. Vincent ein.
1733 Dänemark erwirbt von Frankreich die Jung-
ferninsel St. Croix.
1739-48 Kolonialkrieg zwischen England, Spanien 
und Frankreich.

1756-63 Siebenjähriger Krieg Englands gegen 
Frankreich: Die Briten erobern 1759 Dominica, 1762 
Havanna und 1763 St. Vincent. 
1778 Die Engländer nehmen St. Lucia ein.
1782 England besiegt die im 18. Jh. in der Karibik 
dominant gewordene französische Flotte bei Gua-
deloupe und beherrscht nun die Karibik. 
1793 Frankreich erklärt England und den Nieder-
landen den Krieg; England nimmt daraufhin Gua-
deloupe, Martinique und St. Lucia ein.
1797 England erobert das spanische Trinidad.

1804 Die Sklaven auf Haiti befreien sich vom fran-
zösischen Joch; Haiti wird unabhängig.
1805 Seeschlacht bei Trafalgar.
1807 England verbietet den Sklavenhandel.
1812 Am Ende der Napoleonischen Kriege kommt 
St. Lucia zu England.
1834 England beendet auf seinen Inseln die Skla-
verei.
1848 Frankreich und Dänemark schaffen die Skla-
verei ab (Niederlande 1863, Spanien 1886).
1902 Vulkanausbruch auf Martinique.
1917 Zur Sicherung der Zufahrt zum 1914 eröffne-
ten Panama-Kanal kaufen die USA den Dänen deren 
Jungferninseln ab.
1919-33 Prohibition (Alkoholverbot) in den USA; 
die Karibikinseln profitieren als Rumproduzenten 
und durch Schmuggel.
1946 Guadeloupe und Martinique werden französi-
sche Départements.
1958-62 Bildung der Westindischen Föderation.
1958 Revolution auf der Zuckerinsel Kuba, das seit 
1898 von den USA abhängig ist. Daraufhin Handels-
boykott durch die USA.
1962 Jamaika sowie Trinidad und Tobago werden 
unabhängig.
1966 Barbados wird  unabhängig.
1973 Gründung der Handelsunion Caribbean Com-
mon Market (CARICOM) für die Kleinen Antillen.
1974 Grenada wird unabhängig.
1978 Dominica wird unabhängig.
1979 St. Lucia und St. Vincent und die Grenadinen 
werden unabhängig.
1981 Antigua und Barbuda werden unabhängig.
1983 US-amerikanische Invasion auf der Insel Gre-
nada. St. Kitts und Nevis werden unabhängig.
1986 Aruba erhält die Teilunabhängigkeit.
1989 Muslimischer Umsturzversuch auf Trinidad.
1995-1997 Verheerende Vulkanausbrüche auf 
Montserrat.
2002 Die französischen Übersee-Départements 
Guadeloupe und Martinique führen den Euro ein.
2010 Die politische Einheit der Niederländischen 
Antillen wird aufgelöst. Ein schweres Erdbeben in 
Haiti fordert 300 000 Todesopfer.
2012 Hurrikan Sandy sorgt für Schäden.
2017 Hurikan Irma trifft auf die nördlichen Inseln 
der kleinen Antillen und beschädigt vor allem Bar-
buda schwer, stellenweise auch Anguilla, die Virgin 
Islands, Dominica, St. Barts und St. Martin; weniger 
Antigua und St. Kitts & Nevis.
2018 Viele Hurrikanschäden sind behoben.

Grenada erlebte 1983 eine US-Invasion. Heute 
empfängt man dort wieder US-Kreuzfahrttouristen.

GESCHICHTE IM ÜBERBLICK
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Angler im Parc National de la Guadeloupe 
an der Cascade aux Ecrevisses
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Vorsichtige Annäherung an einen neuen 
Spielgefährten
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URLAUB AUF DEM MEER

URLAUB AUF DEM MEER

 Ein Segeltörn in karibischen Gewäs-
sern ist eine Traumreise. Gut organi-
sierte Charterunternehmen gibt es im 
gesamten Raum der Kleinen Antillen. 
Für den erfahrenen Segler dürfte das 
Bareboat-Chartern, also das Mieten 
eines Bootes ohne Mannschaft, die at-
traktivste Möglichkeit sein.

Wenn Sie gute nautische Kenntnisse 
nachweisen können, erhalten Sie für Ihr 
Geld exzellente Boote im Bereich von 
9-15 m Länge, bei denen Trinkwasser, 
Treibstoff, Eis, Beiboot, eine voll ein-
gerichtete Kombüse, Bettwäsche und 
Handtücher im Preis inbegriffen sind. 
Für ein 12-Meter-Boot mit sechs Kojen 
zahlt man – während der Hochsaison 
im Winter – 5000-7000 Euro pro Woche. 
Zusätzlich können Sie Proviant nach 
Wunsch ordern. Empfehlenswert ist 

ein Arrangement mit Teil-Verpflegung, 
das es ihnen erlaubt, zum Abendessen 
an Land zu gehen und sich auf den 
örtlichen Märkten mit frischem Obst 
und Gemüse einzudecken. Vor einer 
vollständigen Selbstversorgung sei 
gewarnt, denn sie nimmt Ihnen mögli-
cherweise zu viel Zeit von Ihrem Urlaub 
weg.

Weniger erfahrene Segler und be-
sonders Anfänger sollten unbedingt 
Boote mit Skipper chartern oder einen 
Segelkurs-Törn buchen. Für einen Skip-
per, der das Boot für Sie segelt und Sie 
auch bei der Wahl der Ankerplätze und 
des Kurses unterstützt, müssen Sie zu-
sätzlich ungefähr 195 Euro pro Tag ver-
anschlagen.

Mehrere Bootsvermieter führen re-
gelmäßig Segelkurse durch, bei denen 
Sie einen international anerkannten 
Hochsee-Segelschein erwerben kön-
nen. Moorings (www.moorings.de) 
arbeitet beispielsweise eng mit der 
Offshore Sailing School auf Tortola zu-
sammen. Ein anderer Anbieter auf Tor-
tola ist CSY (Caribbean Sailing Yachts) 

Oben und rechts: Das Gebiet der Kleinen Antillen 
gilt als hervorragendes Segelrevier; die Gäste des 
Segelkreuzfahrtschiffs Royal Clipper wissen das zu 
schätzen.
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mit dem „Sail’n’learn Program“ (www.
marill.com/csy); auf St. Thomas ist 
CYOA (www.cyoacharters.com) aktiv, 
auf St. Lucia wiederum Moorings und 
beispielsweise auch die Tradewinds 
Sailing School.

Segelreviere für jeden Geschmack

Die Virgin Islands sind eines der be-
liebtesten Segelreviere und besonders 
geeignet für Anfänger, unerfahrene 
Segler – und auch für jeden, der Angst 
hat, seekrank zu werden. Das zentrale 
Gebiet umfasst nicht mehr als 78 km2 
blauen Wassers, kennt kaum naviga-
torische Risiken und ist von bergigen 
grünen Inseln umgeben – kurz, ein Pa-
radies für einen längeren Törn. Die Pas-
satwinde kommen stetig mit einer Ge-
schwindigkeit von 15-25 Knoten, aber 
ohne die kräftige Atlantik-Dünung, die 
die Fahrten zwischen den Inseln wei-
ter südlich recht ungemütlich machen 
kann.

Saint-Martin / Sint Maarten, im Nor-
den der Leeward Islands, ist ein guter 

Ausgangspunkt für Fahrten nach St. 
Barts, Anguilla, St. Kitts, Nevis und Saba. 
Die Passatwinde blasen hier sehr stark, 
und man segelt mit einer langen Dü-
nung, die aus Richtung Afrika kommt.

St. Lucias zentrale Lage macht es 
zur idealen Startbasis, um die Franzö-
sischen Antillen und die Grenadinen zu 
erforschen.

Von St. Vincent sind Canouan, May-
reau, Union Island und Grenada nur ei-
nen Tag entfernt. Die Passatwinde sind 
sehr stark, doch die Inseln bieten auf 
der Leeseite ausgezeichnete, kaum ent-
deckte Ankerplätze. Einige Bootsfirmen 
bieten One-way-Charters an, die zulas-
sen, die Rückreise anders zu planen.

Windjammer-Törns

Neben Yachten und Kreuzfahrtschif-
fen existiert eine weitere Bootsklasse, 
die in den Gewässern der Kleinen An-
tillen kreuzt: traditionelle Windjammer 
wie die 45 m lange Roseway (www. 
worldoceanschool.org), die 32 Jahre 
lang als Lotsenschiff in Boston gedient 

URLAUB AUF DEM MEER
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URLAUB AUF DEM MEER

hat und nun im Winter zwischen St. 
Croix und Bermuda segelt. Bis zu 34 
Passagiere können sich die traditionel-
len Pflichten des Segel-Setzens, des 
Navigierens, Deck-Schrubbens und der 
wenig attraktiven Kombüsenarbeit tei-
len, und dies alles in recht zwangloser 
Atmosphäre. Die Maschinen werden 
nur für Manöver auf engem Raum wie 
das Anlegen eingesetzt. Es gibt spezi-
elle Angebote für Studenten und auch 
Job-Angebote an Bord.

Kreuzfahrten

St. Thomas, Tortola, Martinique, St. 
Lucia, St. Martin, Antigua, Barbados, Gu-
adeloupe, Grenada, Curaçao, Aruba, Tri-
nidad und einige andere Inseln liegen 
auf der Route zahlreicher Kreuzfahrt-
schiffe in der Südkaribik. Eine Kreuz-
fahrt vermittelt nur einen flüchtigen 
Eindruck von diesen Inseln, ist doch das 
eigentliche Urlaubsziel heutzutage vor 

allem das Schiff selbst. Die angesteu-
erten Häfen bieten willkommene, bis-
weilen exotische Abwechslung, ob man 
nun tauchen, einen Einkaufsbummel 
oder Landausflüge unternehmen will. 
Das Schiff ist ein perfekt ausgestattetes 
Ferienhotel, Landgänge sind also kein 
Muss. Die Zahl der Schiffe, die die Ka-
ribik regelmäßig bedienen, ist erstaun-
lich. Damit einem die Auswahl leichter 
fällt, sollte man sich über eigene Vorlie-
ben und Erwartungen klar sein.

Die kleineren Kreuzfahrtschiffe von 
Blount Small Ship Adventures (www.
blountsmallshipadventures.com) und 
der Clipper Cruise Line kreuzen im Win-
ter und Frühjahr im Gebiet der Virgin 
Islands oder vor Kuba. Die meisten der 
70-130 Passagiere sind etwas älter, weit-
gereist und sehr aufgeschlossen.

Es gibt natürlich noch zahlreiche an-
dere Möglichkeiten und Schiffe, unter 
denen man wählen kann. Die Kreuz-
fahrtschiffe fahren unter fast jeder 
Flagge, doch tonangebend sind ame-
rikanische, norwegische, britische, ita-
lienische oder griechische Reedereien, 

Oben: Poolgymnastik an Deck der „Song of Ameri-
ca“, einem Schiff der Royal Caribbean Cruise Line.
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die auch den Stil einer solchen Seereise 
prägen.

Ganz oben in Hinblick auf Preis, aber 
auch Service und Exklusivität, rangieren 
die Sea Goddess I + II der Cunard-Linie 
(116 Passagiere), die im Winter St. Tho-
mas, Saint Martin, St. Barts und Antigua 
anfährt. Die förmliche und vornehme 
Atmosphäre, einschließlich Außen-
kabinen-Suiten, einer ausfahrbaren 
Wassersport-Plattform zum Schwim-
men, Wasserski-Fahren und Surfen, ein 
Gesundheits- und Fitnesszentrum der 
kalifornischen Golden Door Spa, spezi-
ellen Kreuzfahrten für Wein- und Kunst-
liebhaber, und Inklusivpreise ohne die 
sonst üblichen hohen Trinkgelder – all 
das gibt den Schwesterschiffen das Am-
biente eines exklusiven Privatklubs.

Cunard’s britischer Touch ist auch auf 
der Vistafjord Caronia (736 Passagiere) 
spürbar, die zur Luxuskategorie zählt. 
Sie startet von Fort Lauderdale (Florida) 
und bieten auf ihren Kreuzfahrten in 
die Südkaribik Feinschmecker-Küche, 
Fitnessprogramme sowie Abendunter-
haltung.

Die Schiffe der Norwegian Cruise Line 
(www.ncl.de) kreuzen von Miami und 
San Juan aus in der Südkaribik. Ihr aktu-
elles Flaggschiff Norwegian Epic bietet 
Platz für 4100 Passagiere.

Die Schiffe der Holland America Line, 
heute ein Zweig der Carnival-Reederei, 
strahlen immer noch Eleganz und ein 
gewisses Flair aus, was sich in den 
Kunst- und Antiquitätensammlungen 
auf Schiffen wie der Noordam und der 
Westerdam widerspiegelt. Diese bei-
den mittelgroßen Schiffe können je-
weils etwa 1900 Passagiere von Fort 
Lauderdale in die Ost- und Südkaribik 
bringen.

Carnival Cruise Lines ist die Reederei, 
die das Image von Kreuzfahrten gänz-
lich verändert hat. Jung, forsch und 
frech – mit nahezu ununterbrochenem 
Unterhaltungsprogramm und Aktionen 
recht eigener Art wie Biertrink-Wettbe-
werben und Tontauben-Schießen bie-
ten insgesamt 24 Schiffe ihre „fun-crui-

ses“, Vergnügungsfahrten quer durch 
die Karibik, an. Mit bis zu 2700 Passa-
gieren brechen sie von Miami oder San 
Juan aus zu ihren Rundreisen auf – und 
das zu erschwinglichen Preisen.

Die Carnival Corporation ist übrigens 
die Muttergesellschaft von Aida Cruises, 
Costa Cruises, Holland America Line, 
Princess Cruises, Cunard und Winstar 
Cruises.

Die Schiffe von Costa Cruises legen 
in Fort Lauderdale und San Juan ab. Sie 
zeichnet eine übersprudelnde italieni-
sche Atmosphäre aus.

Princess Cruises (www.princess.com) 
bietet ab San Juan und Fort Lauderdale 
sieben- und zehntägige Seereisen mit 
Schnorchel- und Tauchprogrammen zu 
erschwinglichen Preisen.

Die Royal Caribbean Cruise Line baute 
die ersten Superschiffe für 2600 Passa-
giere: die Sovereign of the Seas und die 
Monarch of the Seas. Seit Ende 2009 ist 
das größte Kreuzfahrtschiff der Welt, die 
Oasis of the Seas (6296 Passagiere), hier 
in Dienst.

Die Schiffe der Windstar Cruises (bis 
zu 312 Passagiere) gehören dank ihrer 
computergesteuerten Segel technisch 
einer neuen Generation an. Sie bieten 
Unterbringung ausschließlich in Außen-
kabinen und viel Sport.

Club Med II ist ebenfalls ein compu-
tergesteuerter Segler und mit 320 Pas-
sagierplätzen sogar der größte seiner 
Art. Er bietet seinen Gästen eine Art 
modifiziertes Club-Méditerranée-Pro-
gramm auf den Routen zwischen Mar-
tinique, den Tobago Cays und Grenada 
im Süden oder Virgin Islands im Norden.

Es lohnt sich, vor der Abreise gut zu 
überlegen, wo man seine Kreuzfahrt 
beginnen will. Die Ausgangshäfen Fort 
Lauderdale und Miami bedeuten mehr 
Tage auf See, während San Juan (Puerto 
Rico) ein Maximum an Zielhäfen garan-
tiert. 

URLAUB AUF DEM MEER
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CURAÇAO SEA AQUARIUM

Mit dem Curaçao Sea Aquarium 
besitzt Willemstad einen echten Pub-
likumsmagneten: Kaum eine Familie 
mit Kindern lässt sich den direkt am 
Meer erbauten Komplex und seine 400 
Meerestiere in 46 großen und kleinen 
Aquarien entgehen – gerade die Drei-
käsehochs verfolgen die Fütterung von 
Robben, Seeschildkröten, Stachelro-
chen und Haien mit sichtlicher Faszina-
tion. In speziellen Tanks können sie so 
manches Meerestier im Beisein versier-
ter Lehrer sogar vorsichtig berühren, 
andere Kinder dürfen beim Füttern ak-
tiv mithelfen. Filigrane Seedrachen und 
-pferdchen entfalten ihre sonst unter 
Wasser verborgene Farbenpracht hin-
term Glas beleuchteter Aquarien und 
in der zentralen Besucherhalle zieht ein 
rosa Pulk langbeiniger Flamingos mü-
helos die Blicke auf sich. Täglich werden 
vom Zentrum außerdem Bootsausflüge 
angeboten und nach Terminansprache 
können sogar Tauchgänge bis in eine 
Tiefe von 1000 Fuß in einem eigenen 
Nuytco-Miniunterseeboot unternom-
men werden.

Umgeben wird das unmittelbar an 
die Karibische See gebaute Meereszen-
trum durch eine Lagune, die zwar von 
den Felsriegeln eines Riffs begrenzt 
wird, in die aber kontinuierlich frisches 
Salzwasser gepumpt wird. Etwas ab-
seits, in einem abgetrennten Bereich, 
ziehen zwei, drei Delfinmütter mit Käl-
bern bedächtig ihre weiten Kreise. Alle 
Delfin-Babys wurden ausnahmslos hier 
geboren. Artgerechte Haltung und kon-
sequenter Tierschutz werden im Cura-
çao Sea Aquarium ganz groß geschrie-
ben – und auf sogenannte „Frischfänge“ 
der Meeressäuger wird bereits seit Jah-
ren vollständig verzichtet.

In einem bis an das Besucherzent-
rum reichenden Bereich der Lagune 
finden mehrmals täglich Delfinshows 

statt. Ungefähr sechs Tiere und vier bis 
fünf Pflegerinnen nehmen an den stets 
bestens besuchten Vorstellungen teil. 
Auf Kommando zeigen die äußerst ge-
witzten Meeressäuger ihr immer wie-
der beeindruckendes Können: hohe 
Luftsprünge, Schwimmen in unge-
wöhnlicher Rückenlage oder ein mun-
teres Tänzchen auf der Schwanzflosse. 
Begleitet vom kollektiven Lachen des 
begeisterten Publikums wird hin und 
wieder sogar die eine oder andere Trai-
nerinnen – fast wie ein Spielball – über-
mütig in die Höhe geschleudert.

Nur die wenigsten Besucher des 
Curaçao-Sea-Aquariums in Willemstad 
nehmen die Existenz des angrenzenden 
Dolphin Therapy Center überhaupt 
wahr. Familien, die mit ihren Kindern 
hierher – zur Delfin assistierten The-
rapie – kommen, tun das gezielt und 
meist auf ultimativen ärztlichen Rat. Sie 
erhoffen sich vom therapeutisch be-
gleiteten Kontakt zu „handverlesenen“, 
besonders gutmütigen Delfinen eine 
Linderung der mentalen, körperlichen 
oder psychischen Beeinträchtigungen 
ihrer Kinder. 400 Familien aus Deutsch-
land, Holland, Israel und den USA neh-
men jährlich an einer Delfin-Therapie 
auf Curaçao teil, „385 davon erleben ei-
nen therapeutischen Erfolg“, versichert 
der ehemalige Chef-Physiotherapeut 
Marco Kürschner. Dennoch, so erläutert 
er weiter, sei „Delfin-assistierte Thera-
pie jedoch keine Wundermagie“, und 
dämpft allzu euphorische Erwartungen. 
Delfine seien außergewöhnliche Tiere; 
sie besäßen jedoch keine Heilkräfte. 
Was erlebt werden kann, ist non-ver-
bale Kommunikation zwischen Mensch 
und Tier. „Delfine halten Augenkontakt. 
Sie neigen sich neugierig zur Seite und 
beäugen, wer da zu ihnen ins Wasser 
gekommen ist. Nichts entgeht ihnen. 
Und bei einer Therapie ist das jeden Tag 
aufs Neue eine Einladung“.

An einer Delfin-Therapie teilnehmen 
kann im Grunde jedes Kind mit einem 
Motivationsabbruch. Ausgeschlos-
sen bleiben nur Kinder mit Epilepsie-

Rechts: Therapeutisches Schwimmen im Curaçao 
Dolphin Therapy Center.



Fo
to

: R
ola

nd
 F.

 Ka
rl

1
Cu

ra
ça

o 
Se

a 
A

qu
ar

iu
m

	 25

Formen, die nicht durch Medikamente 
geblockt werden können, denn ihnen 
erteilt der heimische Hausarzt ohne-
hin keine Flugerlaubnis. Kinder mit 
Down- Syndrom, genetischen Defekten, 
Angstzuständen, Zerebralparese oder 
Sprachentwicklungsstörungen haben 
nach der Therapie ein leichteres Leben 
in ihren Familien. Zungen- und Kopf-
beweglichkeit, die gesamte Motorik 
und die Sprache, Essgewohnheiten so-
wie der Umgang mit anderen Kindern 
lassen sich deutlich verbessern. Neue 
Zukunftsperspektiven und besseres 
Selbstwertgefühl gehen damit einher. 
Außerdem ändert sich die Eigenwahr-
nehmung der Eltern, da sie nun ihr Kind 
ganz anders wahrnehmen. „75 Prozent 
der Familien mit behinderten Kindern“, 
so schätzt Marco Kürschner, „sind beim 
Eintreffen in unserem Zentrum im Be-
griff zu zerreißen: Alkoholmissbrauch 
und Schlafstörungen zählen zu den 
häufigsten Begleiterscheinungen. Des-
halb fließen Patientendaten und Famili-
eninfo in unsere Anamnese ein. Wir ver-
folgen parallel ergo-, sprach- und fami-

lientherapeutische Ansätze und werden 
dabei von Psychologen unterstützt“. Für 
die Geschwisterkinder werden im Rah-
men der Therapie eigene Aktivitäten 
angeboten, denn sie müssten zu Hause 
allzu häufig zurückstecken: „Besonde-
re Kinder brauchen besondere Eltern 
– und besondere Geschwister“, unter-
streicht der Physiotherapeut.

Obwohl die Kosten einer Delfin-
Therapie nicht von den Krankenkassen 
erstattet werden kommen die Therapie-
Teilnehmer nicht nur aus wohlhaben-
den Familien. 70 % der kleinen Patien-
ten sind sogar Therapie-Wiederholer.

Curaçao Sea Aquarium, Bapor Kibra, 
Willemstad, Curaçao, Mo-So 8-17 Uhr; 
Ticketverkauf bis 16:00 Uhr, Tel./Fax 
461-9886, www.curacao-sea-aquarium.
com.

Curaçao Dolphin Therapy & Research 
Center, Bapor Kibra, Willemstad, Cura-
çao, Tel. 461-9886, Fax 461-9889, www.
cdtc.info/de.

Substation Curaçao (U-Bootbasis), 
Bapor Kibra, Willemstad, Tel. 461-6666, 
www.substation-curacao.com.

CURAÇAO SEA AQUARIUM
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TAUCHEN, WANDERN 
UND CAMPEN

Einige karibische Inseln sind vulka-
nisch, andere bestehen aus Korallen-
kalk, wieder andere sind bloß winzige 
Erhebungen, die nur auf guten See-
karten verzeichnet sind. Um sie herum 
gibt es unterseeische Felsformationen, 
eine schillernde Fauna und Flora sowie 
Schiffswracks, die darauf warten, von 
Tauchern und Schnorchlern besucht zu 
werden. Angesichts der Empfindlichkeit 
des ozeanischen Ökosystems werden 
immer mehr Meeresparks ausgewiesen.

Würde man die Karibik trockenlegen, 
wäre sie ein Riesenkrater, dessen auf-
fälligstes Merkmal eine weitgespannte 
Gebirgskette wäre. Aber auch so ragen 
Berge vom Meeresspiegel in den Him-
mel. Einen davon zu besteigen ist ein 
Abenteuer, aber auch in den flacheren 
Gegenden kommt der Wanderer auf sei-
ne Kosten. Campen ist auf vielen Inseln 
verboten. Wo man es aber darf, ist es ein 
einzigartiges Erlebnis.

Schnorcheln und Tauchen

Um den Zauber der Unterwasserwelt 
kennen zu lernen, brauchen Sie nur 
eine Taucherbrille, Schnorchel und ein 
Paar Schwimmflossen. Ihre Schwimm-
künste müssen nicht besonders sein, 
denn selbst in seichten Gewässern gibt 
es viel zu entdecken. In den Ferienor-
ten kann man Ausrüstung ausleihen. 
Für Tauchgänge ist eine Ausbildung 
und umfangreichere Ausrüstung nötig; 
die man meist vor Ort leihen kann. Sie 
benötigen einen Nasstauchanzug plus 
Maske, Lungenautomat samt Stahl-
flasche, Tiefenmesser, Rettungsweste 
(RTW), Dekotabelle, Dekometer, Kom-
pass, Taucheruhr und Bleigurt. Dies al-
les, sowie ein Zertifikat von PADI, NAUI 
oder einer entsprechenden Organisati-

on, sind die Schlüssel zum Erleben der 
magischen Unterwasserwelt.

Im folgenden sind die besten Tauch-
gründe alphabetisch aufgelistet:

ANGUILLA: Prickly Pear Island, 
Prickly Pear Cays und Sandy Island 
sind flach genug für Tauch-Anfänger 
und zum Nacht-Tauchen. Sandy Deep 
ist eine spektakuläre Steilwand, wäh-
rend Paintcan Reef und Authors Deep 
Tieftauch-Gründe sind.

ANTIGUA: Hier gibt es so abwechs-
lungsreiche flache Klippenriffe wie 
Sandy Island Reef, Horseshoe Reef, 
Barracuda Alley und Little Bird Island. 
Shirley Heights und Sunken Rock sind 
mehr als 33 m tief.

ARUBA: Schnorcheln und Tauchen 
stehen gleich hoch im Kurs, doch die 
Wracks des Frachters Antilla und des 
Tankers Pederales aus dem Ersten 
Weltkrieg kann man nur mit Tauchaus-
rüstung erforschen. Die Riffe sind hier 
ca. 4 m tief.

BARBADOS: Die Küstengewässer sind 
wegen der hier liegenden 70 Wracks 
für Taucher sehr attraktiv. Auch Schnor-
cheln lohnt hier.

BARBUDA: Relativ unberührte Riffe 
und Wracks.

BONAIRE: Klares Wasser, fantastische 
Korallenriffe und über 1000 verschiede-
ne Meereslebewesen machen Bonaire 
zu einem der besten Tauchreviere der 
Welt. Ein Gesetz schützt seit 1971 die 
Unterwasserwelt; die Taucherzentren 
in Bonaire haben permanente Anle-
geplätze für Tauchboote vor der Küste 
installiert.

DOMINICA: Die Westküste zwischen 
Castle Comfort und Scott’s Head bie-
tet interessante Tauchgründe. Wrack-
Tauchen ist im Meerespark vor der Halb-
insel Cabrits möglich.

GRENADA / GRENADINEN: Das ganze 
New Guinea Reef besteht aus dreierlei 
schwarzen Korallenarten. Bequia, ein 
Mekka für Schnorchelfans und Taucher, 
hat auf der Leeseite ein Tiefsee-Schutz-
gebiet, und Carriacou, Mustique, die 
Tobago Cays und Palm Island sind für 

Rechts: Die Felsküsten der Karibik eignen sich her-
vorragend zum Schnorcheln.
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Tauch-Anfänger und auch für Schnor-
chelfans sehr gut geeignet.

GUADELOUPE: Pigeon Island (vor 
der Westküste) ist einer der weltbesten 
Tauchplätze, seine Gewässer wurden 
dank der Bemühungen von Jacques-
Yves Cousteau zum Schutzgebiet. Meh-
rere Taucherzentren haben sich auf 
dieses Gebiet spezialisiert; Malendure 
ist meist ihr Ausgangspunkt. Die Petit 
Cul-de-Sac Marin Baie bietet sechs in-
teressante Tauchplätze, die Insel Terre-
de-Haut etwa 20.

MARTINIQUE: Ein Dutzend Schiffe 
liegt im Hafen von St. Pierre auf Grund, 
was ihn zur Attraktion für Wracktau-
cher macht. Gute Außen-Tauchgründe 
haben Îlet Ramier, Cap Salomon und 
Les Anses d’Arlets, während Carbet 
Interessantes in Küstennähe bietet. Ro-
cher du Diamant lockt mit Wracks, Ko-
rallengärten und reichem Meeresleben. 
Les Anses d’Arlets und Ste. Anne sind 
gute Schnorchelplätze.

SABA: Die Vulkaninsel kann mit dra-
matischen Unterwasserszenerien auf-
warten: Tiefseegebirge, erstarrte Lava-

massen, Steilwände, Überhänge und 
Kliffs wechseln mit Korallenriffen, Kup-
pen, Elchhorn-Wäldern und den Stand-
orten von Röhrenschwamm-Kolonien. 
Häufig zu sehen sind hier die großen 
Tarponfische sowie Barrakudas, Tümm-
ler und Seeschildkröten. Buckelwale 
kommen auf ihrer Wanderung vorbei 
(Februar bis April). Um Saba herum wur-
de 1987 einen Meerespark mit perma-
nenten Anlegeplätzen für Taucherboo-
te geschaffen.

ST. BARTHÉLEMY: Gute Tauchgründe 
sind vor Gustavia zu finden, Schnor-
cheln kann man fast überall.

ST. KITTS: Gute Schnorchel- und 
Tauchgründe um Basseterre.

ST. LUCIA: Anse Chastenat ist stolz 
auf seine 60-Meter-Steilwand, bietet zu-
dem Riff- und Wrack-Exkursionen.

ST. VINCENT: Die St. Vincent Reefs 
haben Tiefen von 15 bis 27 m.

SINT MAARTEN / ST. MARTIN: Gute 
Schnorchelmöglichkeiten am Dawn 
Beach auf der holländischen Seite; 
Exkursionen zu nahegelegenen Tauch-
gründen können gebucht werden.

TAUCHEN, WANDERN UND CAMPEN


